
    MIT REDEN 
SCHWERE ERLEBNISSE VERARBEITEN 
BBW-Auszubildende erarbeiteten Kampagne für 
die Polizeiseelsorge NRW

„Reden hilft!“ Mit diesem Slogan startet die Polizeiseelsorge 
NRW zu ihrem 50-jährigen Jubiläum eine Kampagne. Auf 
Plakaten, Postkarten und Flyern wirbt sie darum, dass Polizisten 
nach schlimmen Ereignissen, die sie schwer belasten, darüber 
sprechen und sich nicht zurückziehen. Erarbeitet wurde die 
Kampagne von einer Gruppe junger Menschen, die im Berufs-
bildungswerk (BBW) der Evangelischen Stiftung Volmarstein 
ihre berufl iche Erstausbildung im Bereich Druck- und Medien-
technik absolvieren. Zur Präsentation fuhren Vertreter der 
Polizeiseelsorge NRW nach Volmarstein.

„Wir sind ganz stolz, so auftreten zu können. Dies ist möglich dank 
der Unterstützung aus dem Berufsbildungswerk Volmarstein“, 
freute sich Werner Schiewek, Landespfarrer für Polizeiseelsorge 
der westfälischen Landeskirche, als die jungen angehenden 
Mediengestalter ihre Entwürfe für das Jubiläumsplakat und die 
neue Kampagne der Polizeiseelsorge vorstellten. 

Etwa ein halbes Jahr lang hatten sich zehn Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Werbeagentur im BBW Volmarstein mit ihrem 
Ausbilder Jürgen Betz darüber Gedanken gemacht, wie sich Polizei-
seelsorge am besten darstellen lässt. „Mit Seelsorge für die Polizei 
ist die Betreuung des Einzelnen wie auch die Betreuung der Personen 
um einen Beamten, seine Ehegattin und Kinder herum gemeint, 
der ein schweres belastendes Ereignis verkraften muss“, erläutert 
Jürgen Betz. „Und der Seelsorger oder die Seelsorgerin bietet sich als 
Gesprächspartner für die Bewältigung solcher seelischen Belastungen 
an. Dem wollten wir mit unserer Konzeption Rechnung tragen.“

„Ich bin begeistert, mit welcher Kreativität und mit welchem 
Ideenreichtum die jungen Menschen in Volmarstein das 
Thema angegangen sind“, freute sich auch Landespfarrerin 
Bianca van der Heyden von der Polizeiseelsorge Düsseldorf.
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         „GIBT ES DIE POLIZEISEELSORGE ERST SEIT 50 JAHREN?“
Nein, die Polizeiseelsorge ist gut 40 Jahre älter! Um 1924 in Münster bei der Polizeischule ins Leben gerufen, wird sie ab 1933 mit einer 
ersten Erlasslage geregelt. 1937 offi  ziell „abgeschaff t“ sind ab 1945 erneut Seelsorger in der Polizei tätig. In den fünfziger Jahren 
vorbereitet, werden 1962 in NRW Vereinbarungen und zugehöriges Erlasswerk in Kraft gesetzt: eine Grundlage, auf der die  Polizei-
seelsorge bis heute aufbaut. Mehr unter: www.bistum-muenster.de/downloads/Seelsorge/2012/US_Polizeiseelsorge.pdf 
(„Themenheft Polizeiseelsorge zum Jubiläum 1962–2012“)

   DIE FRAGE DES MONATS             

15. Juni 2012, 19.00 Uhr: Eröff nungskonzert mit dem Landespolizeiorchester 
und der Wuppertaler Kurrende
Hauptkirche Wuppertal-Sonnborn

20. Juni 2012, 19.00 Uhr: Vortragsveranstaltung „Es muss der Hochwürdigen 
Geistlichkeit gelingen ...“ (E. Klausener) – 90 Jahre Kirche und Polizei
Villa ten Hompel, Münster

25. Juni 2012, 18.00 Uhr: Krimizeit im Polizeigewahrsam
Polizeipräsidium Dortmund (Eintritt: 5 €)

27. Juni 2012, 18 Uhr: Benefi zkonzert für die Stiftung Polizeiseelsorge mit 
Landespolizeiorchester, Polizeichor und Polizei-Frauenchor Köln 
St.Maria im Kapitol, Köln

8. September 2012, ab 11.30 Uhr: Kirche triff t Polizei, Familientag/Tag der off enen Tür 
Polizeipräsidium Essen
Alle Termine zum Jubiläum fi nden sie unter: www.polizeiseelsorge-nrw.de  (Veranstaltungen)

TAGUNGSHINWEISE – NOCH PLÄTZE FREI!

„Wer ist der Mensch, der das Leben liebt und gute Tage zu sehen wünscht?“
Drei Tage (28. bis 30. November 2012) zur Ethik als der Kunst des guten Lebens für Polizistinnen und Polizis-
ten in der Abtei Königsmünster in Meschede. Preis: 120,00 €
Information und Anmeldung: Dr. Antonius Hamers, Polizeidekan im Bistum Münster, 
Telefon: 0251/62560566, hamers-a@bistum-muenster.de

„Die Deutsche Einheit ist volljährig …!“ 
Geschichte – aktuelle Situation – und was es mit uns zu tun hat.  
Vom 10. bis 14. September 2012 in Dresden

„Der Übergang.“ 
Die letzten Berufsjahre – die ersten Jahre danach. 
Am 11. Oktober 2012 Schwerte, Haus Villigst in Schwerte

„Vater und Kind“. Was Väter und Kinder voneinander lernen können. 
Vom 26. bis 28.Oktober 2012 im Haus „Auf dem Ahorn“ in Nachrodt-Wiblingwerde
Weitere Informationen über die Seminare sind auf unserer Homepage zu fi nden: 
www.polizeiseelsorge-nrw.de unter der Rubrik „Seminare“

Graduierungsgottesdienste
30. August 2012, 15.00 Uhr in Dortmund 
30. August 2012, 11.00 Uhr und 16.30 Uhr in Köln (Liebfrauenkirche Köln-Mülheim)
31. August 2012, 15.00 Uhr in Hagen für KVD und PVD, Matthäuskirche, Lützowstraße

 AUS DEN REGIONEN & TERMINE

NEUER NAME DES NEWSLETTERS: 

  „HIMMELBLAU“ 

Mit eindeutiger Mehrheit haben sich unsere Leser/innen für 
den Namen „HIMMELBLAU“ entschieden. Unter den Einsendern 
haben wir unseren Polizeibären verlost. 
Der glückliche Gewinner heißt: DIETER KLIMASCHEWSKI     

                                Herzlichen Glückwunsch!

Wenn Sie unseren KOSTENLOSEN Newsletter regelmäßig erhalten möchten, klicken Sie bitte hier >> abonnieren@polizeiseelsorge-newsletter.de
Falls Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, klicken Sie bitte hier >> abbestellen@polizeiseelsorge-newsletter.de
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      DIE POLIZEISEELSORGE WIRD 
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   EIN GESCHENK 
FÜR DAS GEBURTSTAGSKIND?

Zum runden Geburtstag wünscht man/frau sich in der Regel `was. 
So auch die Geburtstagsjubilarin, die Polizeiseelsorge, nämlich  
Rückmeldungen über Erfahrungen mit ihr aus einem halben Jahr-
hundert: Geschichten von Begegnungen, Erfahrungen aus Seminaren, 
Erlebnisse aus Begleitungen – oder einfach als Stein des Anstoßes. 
In welcher Form? Das bleibt den Schenkenden überlassen: als Text, 
Bild, Frage, als kleines Gebet oder Gedicht – der Phantasie sind 
keine Grenzen gesetzt.  

Wir freuen uns über jedes kleine oder größere Geschenk 
von Ihnen und Euch und hoffen auf viele Rückmeldungen unter:
Geschenk@polizeiseelsorge-nrw.de


